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Vorwort – Gudrun Wolfschmidt 13

Vorwort: Entwicklung der Theoretischen Astrophysik

Gudrun Wolfschmidt (Hamburg)

Anläßlich der Internationalen Wissenschaftlichen Jahrestagung der Astro-
nomischen Gesellschaft (AG)1 fand in diesem Zusammenhang ein Kolloquium
des Arbeitskreises Astronomiegeschichte mit folgendem Thema „Entwicklung
der Astrophysik“ am Montag, den 26. September 2005, statt.2 Die Organi-
sation der Tagung lag in Händen der Koordinatoren: Gudrun Wolfschmidt,
Schwerpunkt Geschichte der Naturwissenschaften, Universität Hamburg und
Claus Kiefer, Institut für Theoretische Physik, Universität zu Köln. Die „Short
Contributions“ der AG 2005 in Köln erschienen bereits auf englisch bei Wiley
in einem Sonderheft der AN: Astronomische Nachrichten 326 (2005), No. 7.
Die Astrophysik entwickelte sich ab den 1860er Jahren als beobachtende

Astrophysik. In diesem Buch soll der Schwerpunkt auf der Entwicklung der
theoretischen Astrophysik im 20. Jahrhundert liegen. Im Einstein-Jahr 2005
sollte natürlich Albert Einstein (1879–1955) im Zentrum stehen. Anlaß sind
der 100. Geburtstag der Speziellen Relativitätstheorie und der 50. Todestag des
weltberühmtenWissenschaftlers. Die 1915 aufgestellte Allgemeine Relativitäts-
theorie (ART) hatte große Konsequenzen für die Entwicklung der Kosmologie,
für unsere Vorstellungen von Raum, Zeit, Materie und Energie. Erwin Finlay-
Freundlich (1885–1964) versuchte, die Allgemeine Relativitätstheorie (ART)
empirisch zu bestätigen. Den diversen Prüfmethoden widmen sich einige Arti-
kel. Das Buch deckt ein Spektrum ab von der Entdeckung der Gravitationsglei-
chungen und dem Einfluß auf die Entwicklung der Kosmologie bis zu modernen
Themen der Graviationsphysik.
Neben Einstein soll in diesem Zusammenhang auch auf Karl Schwarzschild

(1873–1916) hingewiesen werden, dem als erstem eine exakte Lösung der Ein-
steinschen Feldgleichung gelang. Ende 1915 entstand seine berühmte Arbeit
über den Schwarzschild-Radius.

1 Diese Tagung fand in Köln vom 26. September bis 1. Oktober 2005 statt: Das Thema
lautete „The many facets of the universe – Revelations by New Instruments“; siehe auch die
Tagungs-Web-Seite: http://www.ph1.uni-koeln.de/AG2005/, I. Physikalisches Institut,
Universität zu Köln.

2 http://www.math.uni-hamburg.de/spag/ign/events/ak5koeln.htm
Ein Bericht über die Tagung von Henning Krause erschien in „Berichte zur Wissenschafts-
geschichte“.
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Abbildung 0.1:
Albert Einstein (1879–1955)

Sammlungen des Instituts für Geschichte der Naturwissenschaften
(IGN), Universität Hamburg
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Schon die Strahlungstheorie bildete die Vorgeschichte zur theoretischen Astro-
physik. Ab der Jahrhundertwende entwickelte sich die Astrophysik verstärkt
– einhergehend mit der Ausbildung der theoretischen Physik. Dazu gehören
Arbeiten zum Aufbau und zur Entwicklung der Sonne und der Sterne so-
wie die Frage der Energieerzeugung, hier sind nach Vorarbeiten im 19. Jahr-
hundert besonders Robert Emden (1862–1940) und Arthur Stanley Eddington
(1882–1944) zu erwähnen. In diesem Zusammenhang spielt auch das Thema
der Entwicklung der Rechentechnik und der Einführung von Computern eine
große Rolle – eine Voraussetzung für Modellrechnungen von Sternaufbau und
-entwicklung. Schließlich lieferte die Saha-Theorie – Megh Nad Saha (1893–
1956) – 1920 die Grundlagen zur Interpretation der Sternspektren und der
physikalischen Bedingungen wie beispielsweise Temperatur und Druck in den
Sternatmosphären.
Die herausragende Leistung der Astrophysik in Deutschland in den 1930er

und 40er Jahren stellt die Arbeit Albrecht Unsölds (1905–1995) dar, der 2005
seinen 100. Geburtstag hatte. Sein bahnbrechendes Werk Physik der Sternat-
mosphären lieferte aufgrund von quantenphysikalischen Methoden erstmals eine
detaillierte Analyse der Spektren eines Sterns (τ Scorpii) – und nicht nur der
Sonne. Neben der Ermittlung der quanitativen Zusammensetzung von Sternat-
mosphären und deren physikalischen Bedingungen war ein weiteres wichtige
Ergebnis seiner Forschungen die Häufigkeit von Elementen im Kosmos. Sein
Werk Der neue Kosmos war für viele Studenten das Standard-Lehrbuch.
In diesem Band sind nicht nur die Vorträge der Tagung zusammengestellt,

sondern auch einige weitere, die gut zum Thema passen und es abrunden. Zu
Beginn soll ein kurzer Überblick zur Geschichte der Astronomie und Physik in
Köln gegeben werden – vom Mittelalter bis heute.


